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Sie können etwas verändern!
Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft Berlins 
gestalten! Machen Sie mit, werden Sie Mitglied in 
der CDU Weißensee!
Einfach Antrag ausfüllen, einscannen oder 
abfotografieren und an:
Mail: info@dirk-stettner.de

Dirk Stettner, MdA
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin
Fachpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion 
für Bildung,
Digitales, Netzpolitik und Datenschutz

Abgeordnetenhaus von Berlin
Ehemaliger Prußischer Landtag
Niederkirchnerstraße 4
10117 Berlin

Ja, ich möchte Mitglied der CDU werden!

Ich beantrage die Aufnahme in die Christlich 
Demokratische Union Deutschlands (CDU) und 
erkläre, dass ich keiner anderen Partei oder 
anderen politischen, mit der CDU konkurrierenden  
Gruppierung oder deren parlamentarischen 
Vertretung angehöre.

Name:		 ________________________________

Adresse:	 ________________________________

E-Mail:		 ________________________________

Telefon:	 ________________________________

Geboren am:	 ________________________________

Staatsangehörigkeit:	 __________________________

Monatsbeitrag :    _______________________________ 

Ich bin mit der Erhebung, Speicherung und Nutzung 
der vorstehenden personenbezogenen Daten sowie 
der besonderen Arten personenbezogener Daten 
(Art. 9 EU-DSGVO, z. B. politische
Meinungen) einverstanden. Meine Daten werden nur 
für die Zwecke der Arbeit der Partei 
erhoben, gespeichert und genutzt.

Unterschrift:	 ________________________________

Foto: Vorstand der CDU Weißensee
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Ab 2024 erwartet Sie ein Biergarten mit bis zu 
600 Plätzen. In einer einzigartigen Location an der 
Prenzlauer Allee und Torstraße vereinen sich bald 
Zukunftsforschung und Kiezleben – vor allem das 
7 Meter hohe Kellergewölbe eröffnet unendliche 
Möglichkeiten.
Der Fraktionsvorsitzende der CDU-Fraktion im 
Abgeordnetenhaus Burkard Dregger, sein Stellver-
treter und Abgeordneter aus Pankow Dirk Stett-
ner sowie CDU-Bundestagskandidatin für Pankow 
Manuela Anders-Granitzki konnten sich vor Ort 
ein Bild machen, mit wie viel Leidenschaft die 150 
Jahre alten Gebäude der ehemaligen Brauerei nun 
durch die Firma Ottobock erneuert und genutzt 
werden.

Bötzow Berlin:
Technik und Biergarten

Foto: Matthias Kauffmann/CDU-Fraktion Berlin
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Neue Wohnungen für die Stadt und intelligente 
Infrastrukturen für zusätzliche Verkehre sind kein 
Gegensatz, sondern Partner. Sichere Radwege, 
zuverlässiger Nahverkehr und Lösungen für den 
Autoverkehr - das wird es nur mit der CDU geben. 
Wie man es nicht macht, haben wir die letzten fünf 
Jahre erleben müssen. Mindestens genauso wich-
tig: eine bessere Bildung für unsere Kinder wird es 
nur mit der CDU geben.  Auch hier haben die letz-
ten fünf Jahre eindrucksvoll bewie-
sen, wie viel Luft 

nach oben ist. Ohne ein stabiles Fundament aus 
ausreichend Schulplätzen, ausreichend Lehrkräf-
ten und vernünftiger technischer Ausstattung, 
sind ideologische Ränkespiele um verschiedene 
Schulformen fehl am Platze. Die Bildung unserer 
Kinder muss zur obersten Priorität werden. Wir 
haben in den letzten 15 Monaten viele Vorschlä-
ge gemacht, wie wir nicht nur die Bildung unserer 
Kinder sicherstellen, sondern auch das Wohlerge-
hen. Noch ist Zeit, den Sommer zu nutzen und 
unsere Schulen auf Vordermann zu bringen. Noch 
ist Zeit, verlorenen Unterrichtsstoff in Sommer-
schulen nachholen zu lassen. Wenn wir in Regie-
rungsverantwortung kommen, werde ich mich da-
für einsetzen, dass unsere Vorschläge umgesetzt 
werden und wir nicht ständig der Lage hinterher-
laufen, sondern auch im bundesweiten Gesamtbild 
unseren Kindern eine Bildung zukommen lassen, 
die einer Metropole wie Berlin würdig ist. Mehr 
dazu unter: dirk-stettner.de/post/parlamentari-
sche-initiativen-im-bildungsbereich

U-Bahnhof Weißensee Symbol (Foto: CDU Weißensee)

ÖPNV, Fahrrad, Auto - verschiedene Verkehrslö-
sungen für verschiedene Verkehrsteilnehmer. Alle 
haben ihre Daseinsberechtigung. Urbane Mobili-
tät wandelt sich. Leider hat es die aktuelle rot-
rot-grüne Koalition versäumt, diesem Wandel 
Rechnung zu tragen. RRG hat es geschafft, die 
Situation sogar zu verschlechtern. Pendler aus 
Blankenburg können ein Lied davon singen. Wir 
werden in einer künftigen Koalition Mobilität um-
setzen. Ein entsprechendes Verkehrskonzept für 
Nordost-Pankow liegt bereit.

Mobilitätslösungen für alle
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Polizei im Park am Weißen See (Foto: Matthias Kauffmann/CDU-Fraktion Berlin)

So kann es nicht weitergehen - entschlossen gegen Badeunfälle und Verwahrlosung!

Dass der Weiße See und der dazugehörige Park 
ein bezauberndes Kleinod in der Stadt sind, ist 
inzwischen auch über die Grenzen Weißensees 
hinaus bekannt. Es ist schön, dass sich viele Leute 
eine Auszeit in Weißensee gönnen. Es gibt gute 
Nachrichten! Dank des Einsatzes der CDU-Bun-
destagsabgeordneten Andreas Mattfeldt und 
Klaus-Dieter Gröhler, sind nun reichlich finanziel-
le Mittel zur Instandhaltung des Parks vorhanden. 
Nun obliegt es dem Bezirk, die Mittel möglichst 
schnell einer möglichst effektiven Verwendung 
zukommen zu lassen. Umso ärgerlicher, dass dies 

nicht geschieht. Lassen Sie es uns spätestens im 
September ändern und den Park am Weißen See 
retten!

Bundesförderung für 
unseren Weißen See

Foto: Tobias Koch
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Die Temperaturen steigen, die 
Ferien beginnen - Zeit, die letz-
ten Monate hinter uns zu las-
sen und einen schönen Sommer 
zu genießen! An dieser Stelle 
möchten wir uns bedanken bei 
all denen, die in den letzten 15 
Monaten bis an die Belastuns-
grenze gegangen sind und dar-
über hinaus. Vielen Dank an alle 
Menschen im Gesundheitswe-
sen, den Supermarktkassen, der 
Verwaltung, den Handwerksbe-
trieben und allen anderen, die 
hier nicht aufgezählt sind. Sie 
alle haben sich die Ferien red-
lich verdient.
Danke!
Johannes Kraft (BVV Fraktion)
Denise Bittner (Spitzenkandidatin BVV)
Dirk Stettner (Mitglied des Abgeordneten-
hauses)
Manuela Anders-Granitzki (Bundestagskan-
didatin Pankow)
Lars Bocian (Kandidat Abgeordnetenhaus)

Wie geht es weiter?

Politik für Pankow (Foto: Tobias Koch)

Endlich Sommer!

Leider eskaliert die Situation im Park immer mehr. Alleine bei dem Rund-
gang um den See auf dem Weg zum Strandbad sind den Herren Dregger 
und Stettner drei Streifenwagen begegnet auf dem Weg zum Einsatz. Wir 
müssen uns alle an Regeln halten. Sonst wird es auf Dauer nicht funktio-
nieren. Unser Park leidet und es liegt an uns allen, ihm zu helfen. Kinder 
sollen sich nicht vor Glasscherben fürchten müssen, wenn sie baden ge-
hen. Nachts sollte man sich gefahrlos durch den Park trauen.   Der Einsatz 
einer mobilen Polizeiwache ist ein erster richtiger Schritt. Lassen Sie uns 
gemeinsam etwas ändern!

Bereits zwei Tote in diesem Jahr. Das sind zwei zu viele.
Tägliche Vermüllung und bereits zwei Badetote. Das dürfen wir nicht hin-
nehmen!
Burkard Dregger, Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion im Abgeordne-
tenhaus und Dirk Stettner, Abgeordneter für Weißensee haben mit Alex-
ander Schüller, Geschäftsführer des Strandbad Weißensee Lösungen für 
die Problematik erörtert. Wichtig sind vor allem die Erweiterung des über-
wachten Badebereichs, eine Rettungswacht für den ganzen See, Renatu-
rierung der Uferbereiche, Durchsetzung des Badeverbots und regelmäßi-
ge Bestreifung des Parks durch Polizei und Ordnungsamt.
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